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Fachkräfte in der stationären Erziehungshilfe 
 

Qualifikationen, die in der Regel eine Tätigkeit als pädagogische Fachkraft im Gruppen-
dienst in Einrichtungen ermöglichen, die der Aufsicht gemäß § 45 SGB VIII unterliegen1. 
 
 

 Staatlich anerkannte Sozialarbeiterin und Staatlich anerkannte Sozialpädagogin mit der 
Ausbildung als Dipl. Sozialpädagogin (FH bzw. BA)2 und Dipl. Sozialarbeiterin (FH)  

 Bachelor of Arts (B.A.), Studiengang Soziale Arbeit / konsekutiver Master of Arts, Studi-
engang „Soziale Arbeit“ mit vorausgegangenem Bachelor of Arts (B.A.), Studiengang So-
ziale Arbeit an Hochschulen für angewandte Wissenschaften, 

 Dipl. Heilpädagogin (FH bzw. BA)2,  

 Bachelor of Arts (B.A.), Studiengang „Heilpädagogik“ / konsekutiver Master of Arts, Stu-
diengang „Heilpädagogik“ mit vorausgegangenem Bachelor of Arts (B.A.), Studiengang 
Heilpädagogik, Soziale Arbeit, Sozialarbeit, Sozialpädagogik der Hochschule für ange-
wandte Wissenschaften 

 Staatlich anerkannte Erzieherin, 

 Staatlich anerkannte Heilpädagogin, 

 Staatl. anerkannte Heilerziehungspflegerin (in Zusammenarbeit mit einem multiprofessi-
onellen Team), 

 Heimerzieherin (im Gebiet der ehemaligen DDR erworbene Berufsbezeichnung und 
frühere Qualifizierungskurse), 

 Staatl. anerkannte Kindheitspädagogin, Bachelor of Arts der Hochschule für angewandte 
Wissenschaften, 

 Dipl. Pädagogin (Univ.), mit Praxiserfahrung im Bereich der Kinder- und Jugendhilfe 
(~600 Std.), 

 Magister-Studium: Hauptfach Pädagogik (unterschiedliche Nebenfächer möglich) mit 
Praxiserfahrung im Bereich der Kinder- und Jugendhilfe (~600 Std.), 

 Bachelor of Arts (B.A.) / konsekutiver Master of Arts, Studiengang Pädagogik oder Erzie-
hungswissenschaften der Universitäten, Studienschwerpunkte: „Sozialpädagogik / Sozia-
le Arbeit“ „Kindheit und Jugend“ mit Praxiserfahrung im Bereich der Kinder- und Jugend-
hilfe (~600 Std.),   

 Magister Sonderpädagogin mit Praxiserfahrung im Bereich der Kinder- und Jugendhilfe 
(~600 Std.), 

 Diakone mit sozialpädagogischem Ausbildungsschwerpunkt.  
 
 
München, 21.11.2013 

 

  
 

                                                           
1
 Der Einfachheit halber wurde in der Regel die weibliche Formulierung gewählt, da in dem Berufsfeld überwie-

gend Frauen beschäftigt sind. Der Wunsch nach mehr Männern in der Erziehungshilfe wird damit nicht infrage 
gestellt. 
 
2
 FH (Fachhochschule) in Bayern und anderen Bundesländern sowie BA (Berufsakademie) in wenigen anderen 

Bundesländern 


